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Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Jeber-Bergfrieden beschließt das Ausscheiden des 
Gemeinderates Ralf Kabus aus dem Gemeinderat der Gemeinde Jeber-Bergfrieden. Das 
Ausscheiden erfolgt zum 05. Mai 2006. 
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Beschlussbegründung 
 
Die Beschlussfassung durch den Gemeinderat der Gemeinde Jeber-Bergfrieden erfolgt auf 
Grund des § 41 Abs. 1 S. 2 GO LSA. 
 
Nach § 41 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 GO LSA scheidet ein Gemeinderat während der Amtszeit aus, 
wenn er auf das Mandat verzichtet. Der Verzicht ist dem Vorsitzenden des Gemeinderates 
schriftlich zu erklären.  
 
In der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Jeber-Bergfrieden am 04. Mai 2006 über-
gab Herr Ralf Kabus dem Bürgermeister, Herrn Kurt Schröter, seine schriftliche Verzichtser-
klärung und erklärte seinen Austritt aus dem Gemeinderat. Die Erklärung erfolgte also 
schriftlich gegenüber dem Bürgermeister als Vorsitzenden des Gemeinderates (§ 57 Abs. 1 
S. 1 GO LSA). Die Voraussetzungen für einen wirksamen Verzicht auf das Mandat liegen 
somit vor. Gemäß § 41 Abs. 1 S. 2 GO LSA kann der Verzicht nicht widerrufen werden. 
 
Dadurch, dass Herr Kabus seinen Verzicht ordnungsgemäß erklärte, muss er aus dem 
Gemeinderat der Gemeinde Jeber-Bergfrieden ausscheiden. 
 
Hinweis für den Gemeinderat: 
 
Herr Ralf Kabus kandidierte bei der Kommunalwahl am 13. Juni 2004 als Einzelbewerber. 
Eine Wahlvorschlagsverbindung bestand in der Gemeinde Jeber-Bergfrieden nicht. Das 
Nachrücken eines „nächst festgestellten Bewerbers“ erfolgt nicht, da niemand als nächster 
Bewerber festgestellt werden konnte. Das Mandat von Herrn Kabus bleibt nunmehr 
unbesetzt. 
 
Trotz des Ausscheidens von Herrn Kabus bleibt der Gemeinderat der Gemeinde  
Jeber-Bergfrieden weiter arbeitsfähig. Eine Ergänzungswahl gemäß § 41 Abs. 4 ist noch 
nicht erforderlich. Ich weise jedoch darauf hin, dass für den Fall, dass ein weiterer 
Gemeinderat, der nicht über den Wahlvorschlag Freiwillige Feuerwehr Weiden ein Mandat 
im Gemeinderat besetzt, ausscheidet, die Zahl der Gemeinderäte unter die erforderliche 
Mindestzahl sinken würde und der Gemeinderat dann nicht mehr arbeitsfähig wäre. D.h., 
dass dann eine Ergänzungswahl notwendig werden würde. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja:     Nein: X 
 
Ausgaben:    
Einnahmen:    
Planmäßig bei Hst.:   
Überplanmäßig bei Hst.:  
Außerplanmäßig bei Hst.:  
Bemerkungen:   

 


